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Nationalfonds-Studie „Gemeindereformen“

Sehr geehrte Frau Gemeindeschreiberin, sehr geehrter Herr Gemeindeschreiber

Vor drei Jahren hat Ihre Gemeinde mit unserem Forschungsteam zusammen gearbeitet. Im Rahmen des Schwerpunktprogramms „Zukunft Schweiz“ untersuchten wir die Reformaktivitäten in den Schweizer Gemeinden. Die Studie verlief ausserordentlich erfreulich. Rund 85 Prozent der Befragten haben den Fragebogen zurück geschickt und wichtige Einsichten in die aktuellen Veränderungsprozesse gegeben. Auch das öffentliche Interesse an den Ergebnissen war ausgesprochen gross. Aus diesen Gründen hat der Nationalfonds beschlossen, ein Nachfolgeprojekt in Auftrag zu geben. Im Zentrum des Interesses stehen dieses Mal nicht die Gemeinden, sondern die einzelnen Reformprojekte.

Rund 300 Reformprojekte in der Schweiz in unterschiedlichen Stadien (in Diskussion, in Umsetzung, bereits umgesetzt oder abgebrochen) sollen genauer untersucht werden. Die Palette der Projekte reicht von Veränderungen des Wahlsystems über NPM bis hin zur Fusion von Gemeinden. Insbesondere interessiert uns dabei, wer den Anstoss zu den Projekten gegeben hat, wie sie geplant und durchgeführt wurden, und welche Ziele damit erreicht werden sollen, bzw. erreicht wurden. 
Um die notwendigen Angaben zu diesen 300 Reformprojekte zu erhalten, haben wir ein zweistufiges Vorgehen gewählt. In einem ersten Schritt versuchen wir, mit einem sogenannten Bordbuch möglichst viele Informationen über die einzelnen Projekte zu sammeln. In einem zweiten Schritt möchten wir telefonisch allfällige Lücken schliessen. Wir wären Ihnen zudem sehr dankbar, wenn Sie nicht nur den Fragebogen ausfüllen würden, sondern uns auch allfällige Unterlagen (Konzepte, Organigramme, Beschlüsse, Medienberichte) schicken könnten.
Ihre Gemeinde gehört zu den ausgewählten Gemeinden! Dem Fragebogen können Sie entnehmen, welches Projekt/welche Projekte wir in Ihrer Gemeinde gerne genauer kenne lernen möchten. Dürfen wir Sie bitten, das Bordbuch für dieses Reformprojekt/diese Reformprojekte bis zum 31. Oktober 2001 sorgfältig auszufüllen und an uns zurückzusenden? (Falls Sie als eine von sehr wenigen Gemeinden zu mehreren Projekten befragt werden, dann müssen Sie die allgemeinen Gemeindeangaben ab Frage 31 nur einmal beantworten.) Der Zeitbedarf beträgt bei umfangreicheren Projekten maximal 45 Minuten pro Projekt.
Es ist eine anspruchsvolle Aufgabe, 300 Reformprojekte in der Schweiz zu identifizieren. Vielleicht ist uns trotz der sorgfältigen Recherche ein Fehler unterlaufen und das/die Projekt/e wurden in Ihrer Gemeinde gar nie diskutiert. Dann bitten wir Sie, untenstehenden Talon per Fax an uns zurückzusenden.
Für die Beantwortung allfälliger Fragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. Wenden Sie sich bitte an Jan Fivaz (email: jan.fivaz@freesurf.ch). Wir danken Ihnen bereits jetzt ganz herzlich für Ihre Mitarbeit. Sie werden von uns nach Abschluss des Projekts als Dank für Ihre sehr wertvolle Mitarbeit einen Bericht mit den Ergebnissen erhalten.
Mit freundlichen Grüssen
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Projektleiter: Dr. phil. Andreas Ladner
Mag. rer. pol. Reto Steiner
Antworttalon, falls Reformprojekt/e in der Gemeinde nie ein Thema
Das/die Reformprojekt/e   ___________________________________________________

war/waren in unserer Gemeinde nie ein Thema. Deshalb können wir dazu keine Stellung nehmen.

Gemeindename: 
___________________________________________________

Kontaktperson und Telefon für Rückfragen:       __________________________________

Faxen Sie diesen Antworttalon bitte ans Nationalfondsprojekt „Gemeindereformen“, IOP, Universität Bern, Engehaldenstrasse 4, 3012 Bern. Fax: 031 631 82 30 zurück. Danke!
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